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21 Biblische Geschichfe ür das ‚Biétum _ Breéiéu und seinen

Delegaturbezirk. Amtliıch herausgegeben VO Fürstbisch6ö{fl
Ordinariat. Breslau Mit Tex  ern, Bildertafeln
un ärtchen. 80 reıbur. Br 1927, Herder

Die Ausgabe enthält 93 Stücke us dem Alten Testament, 114 AauUS
dem Neuen;; nach der Überschrift ist. jeweils die Fundstelle angegeben;
die bhbschni:tte sind durch Untertitel In Fettdruck kenntlich gemacht, Ate

messianischen Weissagungen und die Herrenworte durch Sperrdruck her-
vorgehoben; 25881 Schluß jedes Stückes eın passendes Schriftwort ext-
»ılder 1m ıle der qalten Schulbibel VO  — Schuster. Beigaben: VOrLr dem

dıe Kinder, ıiıne hiblische nNniro-biblischen Text der Gruß des ı1scChOoIs
ductio, eine Tabelle iüber biblische Maß ımd Münzen und Verzeichnis
mehrsilbiger Namen m1 Angabe des Akzents, Verzeichni1s der Perikopen;
nach dem erntexX als Anhang: Lesestücke, Keilschriftproben, biblische

Landschaftsbilder (leider N1ıC. farbig), Landkarten (Mesopotamlen, kKanaan
und Sinal, Palästina, arte ZU den Missı1ıonsreisen des Apostels Paulus)
Be1l em geringen Zeitausmaß, das dem hiblischen nterricht iın Österreich
ZUrr Verfügung-steht, wäre das uch stöffreich; ist aber als Handbuch
auch TUr den:österreichischen atecheten vVvon großem Nutzen

Wien. Unw.-Prof. Dr Leopold- Kreb$.
cht der einklassigén ungeteilten Landschule22) Religionsuhterri

Von 0Se TöÖD
Moser. y L Pfarrer 40 G„r„raz‘ 1927, Ulrich

ist bisher literarisch iın einzelnen Ar-Das Thema dieses Buches
iikeln behandelt worden, die in verschiedenen Fachzeitschriften erschienen
sind. Kröpil behandelt das em nach wissenschaftlichen  Prinziplen,
indem Willmanns Grundsätze auf den iın Rede stehenden Unterricht
anwendet. Kr behandelt die Eigenart der einklassigen chule,. ferner die

Frage: nach Lehrziel, Stoffverteilung, Abteilungs- und Klassenunterricht,
Lehrmethode sam deren Besonderheiten w1ıe Mitunterricht, Stillbeschäfti-

eın Sachregister bilden den Schlußgung) Lehrstoffverteilungspläne haC verschieden sind, ware seÄhrDa die Verhältnisse dieser Schulen vlie
notwendig, da dem . Wunsche es Ver{fassers, möge jeder Katechet,:
der einer elnklassigen. ungeteilten Schule WIT. seine Er  rungen mM1t-
eılen, gpsgiebig entsprochen würd

Wıen Unıuwv.-Prof DE 'L66p01d 'K\reb.é.
23) Der Lehrer im Religionsunterricht.  Von IDr ‚Scherg.

WEel an  e 8° (263 198) München, Kösel-Pustet.
Scherg gıbt 1ne gemeinverständliche, ın lockerer KOorm sich ent-

wickelnde Methodik des Religiönsunterrichtes, iın erster Linie TÜr weltliche
Lehrkräfte bestimmt, doch können uch geistliche Katechete daraus
reichlich lernen. Die eigentliche Bestimmung des Werkes hat ZUH: Folge,

e In einer Methodik gewohntdaß vielfach weiter ausgeholt wird, als
ıst und daß 1n mıt herelngenommen sind, die bel einem Theologen
vorausgesetzt werden müssen. Am eingehendsten ıst naturgemäß die 1bel-
katechese behandelt Abgesehen Von der biblischen Methodik 1st dem
ersten and als e1l noch 1ıne n Bibelkunde angefügt. In der ate-
chismuskatechese 1e das Schwergewicht auTt der Münchener Methode
ber moderne Bestrebungen (Z autz) wıird referierend, mit aßvoller

Das Werk verrät qauf jeder el den gewilegtenKK gehandelt.
die Entstehung A4aUS em Unterricht All:Praktiker Man s1e. dem. Buc

Zuweilen etwas Zzu vıel. Eitwas mehr systematische Verarbeitung scheıint
nır bel einer sicher erwartenden Neuauflage wünschenswert. Zu den
ın den ersten Teil schon eingestreuten  fe- Lehrbeispi<alen nthält der N


